u Allgemeinen a 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


7 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro, 41. Ratibor, den 21. May 1828. 


A ber tl ſſ em e % 


Bey der Oberſchleſiſchen Landſchaft werden für den bevorſtehenden Johannis ⸗Ter⸗ 
min zur Erdffnung des Furſtenthums⸗Tages der 12. Juny d. J. zur Einzahlung 
der Pfandbriefs⸗Intereſſen die Tage vom 18. bis zum 23. Juuy einſchließlich und 
zur Auszahlung derſelben die Tage vom 24. Juny bis zum 5. July d. J. mit 
Ausnahme der Sonntage hiermit beſtimmt, auch zugleich die frühere Anordnung wies 
der in Erinnerung gebracht, wornach die Pfandbriefs⸗Präſentanten von mehr als drey 
Stuck Pfandbriefen Conſignationen darüber bey Vermeidung der Zurückweiſung beyzus 
bringen, die nach Breslau an die Schleſiſche General Landſchafts ⸗Caſſe zahlenden 
Dominien aber die Empfangicheine der letzteren Behufs Umtauſches gegen Quittung 
der hieſigen Landſchafts⸗Caſſe noch vor dem 5. July c. ſtatt findenden Caſſenſchluß 
an die hieſige Landſchafts⸗Caſſe einzuſenden haben. ; j 
Ratibor den 10. May 1828. a 
Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthume⸗Landſchaft. 


v. Reis witz. 


N 
—— 


Lakoniſche Antwort. den Hof gehen zu müſſen, wenn er keine Zu: 
Der preußiſche Geſandte am Londoner lage erhielte.“ Friedrich antwortete ihm 
; - 2 8 * 2 & 
Hofe ſchrieb einft an Friedrich den Gro⸗ 8 ER * 4 Fuß, das 
ßen: „eine ihm beſtimmte Beſoldung ſey 1 ug n dar⸗ 
i i e, ſo darf Er nur 
ering, daß er, bey dem dortigen ho⸗ 5 ‚I 
3 aller Bedürfniſſe, ſich bald in 8 ſey Mein Geſandter und hin⸗ 
die Nothwendigkeit verſetzt ſehen würde, 5 gingen 300000 Mann. 
feine Equipage abſchaffen und zu Fuße an 
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Gecken. 
Wie die alten Geden 
Gucken, 
Will ich an dem Fenfter ſteh' n; 
Wie ſie hinter Hecken 
Kucken, . 
Will ich in den Garten geh'n! 
Wenn ich eine Strecke 
Stricke, 
Muͤſſen ſchnell dabey fie ſeyn! 
Nur ſo lang ich necke, 
Nicke 
Bey den Thoren ich nicht ein. 
Wenn ich au ſo Schlechte 
Dachte, 


Haͤtt' ich längft ſchon einen Mann; 


Aber ach, der rechte, 
Echte, 
Kommt nun leider auch nicht an! 
Nie lockt mich der bleiche 
Reiche, 
Nie der Greis zum Eheſtand; 
Daß ich Amor's Streiche 
Weiche, 
Bier’ ein Junger mir die Hand! 
Palindrom. 
Leſet vor und rückwärts mich, 
Mag von Eiſen, mag von Bein, 
Mag ich auch von Holze ſeyn, 
Findet ihr, wie wunderlich, 
Mich in Vierteln ſicherlich; 


Des Maͤdchens Neckgedicht an alte c 


* 


Waͤhlet ihr euch ein Gewand, 

Muß ich immer flugs zur Hand, 
Männer ſehet ihr auch und Frauen 
Meinen Zeichen ſtets vertrauen. 


—— u nn, 


Befanutmadbung 


wegen anderweitiger Verpachtung des hie⸗ 
ſigen Rathskellers. 


Da in dem angeſtandenen Termine zur 
Verpachtung des hieſigen Rathskellers kein 
annehmbares Gebot abgegeben worden, fo 
haben wir einen anderweitigen Licitations⸗ 
Termin auf den 23. Juny d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in unſerem Commis⸗ 
ſions⸗Zimmer angefeßt, und laden hiezu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
dem Meift = und reſp. Beſtbietenden nach 
eingeholter Genehmigung der Stadtverord⸗ 
neten = Verfanimlung der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll. 

Ratibor den 2. Maͤrz 1828. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am 20. d. M. Vormittags 
um 10 Uhr werde ich in loco 
Hoſchialkowitz 110 Stuͤck Bauholz: 
Balken, Platten, Riegel, Sparren und 
Reißlatten, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden veraͤußern, und lade 
dazu Kaufluſtige ein. 

Hultſchin den 1o. May 1828. 
Vigore commissionis. 
Buchwald, 
Koͤnigl. Stadtrichter. 


Auctions Anzeige. 

Im Haufe der verwitweten Frau Ein⸗ 
nehmer Left wird Donnerstag den 22. 
May Nachmittags um 2 Uhr eine Auc⸗ 
tion von Meubeln und anderweiten Haus⸗ 
geräthfchaften gegen ſogleich baare Bezah⸗ 

ung in Couraut abgehalten ; wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Ratibor den 19. May 1828. 


Bade ⸗ Ankündigung. 


Das Ober⸗Amt der graͤflich v. Arziſchen 
Guͤther Melt ſch und Wigftein im 
Troppauer Kreife bringt hiermit zur all⸗ 

emeinen Kenntniß, daß die Trink⸗ und 
Bade = Kur = Anftalt Johannisbrunn, 
welche zwey Meilen von Troppau am 
Morafluße gelegen, am 27. dieſes Mo: 
nats May erdffuet werden wird. 

Die Preiſe fir Wohnung und Bäder 
find dahin feſtgeſetzt worden, daß für Ein 
Zimmer im großen Gebaͤude voran, ſowohl 

u ebener Erde als im erſten Stocke 30 Kr.; 
far Ein Zimmer eben da rückwärts 24 Kr., 
für Ein Zimmer in dem Gebäude unterm 
Berge an der Wieſe 30 Kr., und fuͤr Ein 
Bad 20 Kr. W. W. täglich bezahlt wird; 
desgleichen hat noch ins beſondere jeder reſp. 
Kurgaſt 3 Kr. W. W. an Badwaͤrter-Be⸗ 
ſoldungs⸗Beytrag zu berichtigen. Eine 
Kiſte Sauerwaſſer von 24 Flaſchen koſtet 
an der Quelle 7 Flr. 20 Kr. und eine halbe 
Kiſte von 12 Fiaſchen 4 Fir, W. W., und 
bey Abnahme von größeren Parthien wer⸗ 
den 5 PCt nachgeſehen. 

Hinſichtlich der Bekoͤſtigung wird bes 
kannt gemacht, daß der Betrag für Mit⸗ 
tagskoſt an der Table d’hote auf 48 Kr. 
für wirkliche Kurgäfte, endlich für auf den 

immern fpeifenden Kurgäfte (wobey fie 
ich jedoch mit eigenem Gedecke und Ges 
ſchirr zu verſehen belieben) auf 1 Flr. W. W. 


beſtimmt worden, daß es jedoch jedem reſp. 


Gaſte freyſtehe, die Koſt in wenigen Spei⸗ 
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ſen oder einzelnen Portionen abzunehmen, 
und es wird ſich die beſtehende Tractafrinn 
Frau Aloyſia Schreinzer nicht nur die 
möͤglichſt beſte Bedienung angelegen ſeyn 
laſſen, ſondern ſich auch mit echten unga⸗ 
riſchen und oͤſterreichiſchen Weingattungen, 
und ſonſtigen guten Getränken verſehen, 
welche auch in den billigſten Preiſen zu has 
ben ſeyn werden. . 

Zur Arztlichen Pflege iſt der Wigſtaͤdt⸗ 
ler Wundarzt Herr Kreiſel unter der Lei⸗ 
tung des k. k. Kreis⸗Phyſikus Herr Dr. 
Laminet v. Arztheim beſtellt, welch 
letzterer die Bade- Anſtalt nach Möglichkeit 
oͤfters beſuchen wird. 

In Betreff der Wohnungsbeſtellungen 
ſowohl als auch auf Sauerbrunn beliebe 
man ſich an den zur Verwaltung der Bades 
Anſtalt beſtehenden Rechnungs führer Herr 
Franz Chriſt zu verwenden. 


Ober⸗Amt Meltſch den 12. May 1828. 


Bräuhaus- Verpachtung. 

Von dem Ober- Amt der hochfuͤrſtlich 
v. Lichnowsky'ſchen Herrſchaft Graͤtz 
in k. k. Schleſien naͤchſt Troppau wird 
hiermit bekannt gemacht, daß das dies⸗ 
herrſchaftliche Braͤu-Urbar auf 3 nach 
einander folgenden und zwar vom 1. Oc⸗ 
tober 1828, anfangenden Jahren an 
den Meiftbietenden verpachtet werden wird. 

Die diesfaͤlligen Licitations⸗Bedingniſſe 
find in den gewöhnlichen Amtsſtunden in 
der Gratzer Ober-Amts⸗Kanzley einzuſe⸗ 
hen. Die Licitation findet den 25. Auguſt 
d. J. Früh um ro Uhr in dieſer Amts⸗ 
Kanzley ſtatt, wozu Pachtluſtige mit dem 
Beyſatz eingeladen werden, daß der Paͤch⸗ 
ter bey Abſchluß der Licitation eine baare 
Caution von 1000 Flr. C. M. zu erlegen 
habe. 


Ober⸗Amt Graͤtz den 13. May 1828. 
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„An z e ij g e. 

In meinem Haufe Nro. 44. in der gro⸗ 
ßen Vorſtadt iſt entweder vom 1. Juny 
oder auch vom 1. July an, der Unter⸗ 
ſtock welcher zwey Zimmer, Kuͤche, Keller, 
enthalt nebſt dazu gehörigen Bodenraum 
und Holzremieſe zu vermiethen und die Be⸗ 
dingungen ſind bey mir zu erfahren. 

Ratibor den 16. May 1828. 


Engelbrecht. 


. 
Das Dominium Twardawa, bietet 


einige 100 Stuck veredelte Mutterſchaafe 
zum Verkauf aus. - 


. e ²˙ V ˙ 


Bekanntmachung. 

Von Einem Hochpreißlichen Mini⸗ 
ſterio des Innern iſt mir unterm 8ten 
April d. J 


auf die alleinige Anfertigung und 
Benutzung meines mittelſt nieder⸗ 
gelegter genauer Zeichnung und Be⸗ f 
ſchreibung als in ſeiner Form neu 
und eigenthümlich auerkannten 
A jur Lese e 
heißer eiten geſchloſſenem 
Raum, (austſüchnch bey — 
wuͤrze und Brandweinmaiſche an⸗ 
wendbar,) und Psycter benannt, 


ein Patent auf 8 Jahre und im gan⸗ 
zen 4 des Preuß. Staates güls 
tig, ertheilt worden; welches ich hier⸗ 
mit vorſchriftsmaͤßig bekannt mache. 
Erfurt den 23. April 1828. 
R. Brenner, | 
Kaufmann und Brennereybeſitzer. 


* 


* 
N O e = F 


Bey meiner zwiſchen Groß⸗Rauden 
und Stodoll gelegenen Paprotſcher 
Brettmuͤhle ſtehen außer mehreren Schock 
Seiten Brettern auch an tannenen ganz 
trockenen Spundbrettern noch: 

a) an 10 elligen 17 Schock à 18 rtlr, 

b) „ 22 20: = . 
gegen gleich baare Zahlung vorrätig zum 
Verkauf. 

Schloß Rauden am 17. May 1828. 

= Polednik, 


Juſt. Secretait. 


Anzeige. . 
Das Bad in Sophienthal wird mit 
dem 1. Juny eröffnet. 
Pſchow den 17. May 1828. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Anzeige. 

Aecht Stettiner März = Bier 
empfing fo eben, und verkauft billigft 
Joſeph Doms. 


Ratibor den 19. May 1828. 


Lotterie⸗Anzeige. 

Das Loos Nro. 3214 und die 2 Looſe 
Nro. 24070 d. 2407 f d. find zur 5 
Ziehung 57ſter Lotterie abhanden gekom⸗ 
men, die etwa hierauf fallenden Gewinne, 
kann dahero nur dem rechtmaͤßigen in mei⸗ 
nem Lotterie-Buche eingetragenen Spieler 
ausgezahlt werden. a : 

Ratibor den 18. May 1828. 

5 Sachs, 
Lotterie ⸗Untereinnehmer. 
r. * 


